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sagte Northeims Bürgermeis-
ter Harald Kühle. Die Stadt un-
terstütze die Einrichtung ei-
ner Ganztagsschule.

Viele Eltern staunten über
die neuen Räume und das um-
gestaltete Außengelände. So
auch Uwe Bergmann. „Die
Schule ist traumhaft gewor-
den“, fand der 63-jährige Lan-
genholtenser, der 1954 einer
der ersten Schüler im neuen
Schulgebäude war und bei der
Einweihung mit weiteren
über 100 Langenholtenser die
Räume besichtigte. (zsv)

ihrem Chef Hans-Jochen Boe-
nisch, die immer sofort zur
Stelle waren, wenn Arbeiten
zu erledigen waren. Er dankte
auch dem Ortsrat für die men-
tale Unterstützung und dem
Kollegium, das lange im Staub
habe arbeiten müssen.

„Die Sanierung kommt ge-
rade recht, denn demnächst
wird der Antrag auf Einrich-
tung einer Ganztagsschule ge-
stellt“, kündigte Bader an.

„Wir haben hier gerne in-
vestiert, denn das steigert die
Attraktivität dieser Schule“,

Lehrmittelraum erhielt neue
Schränke und die Fassade der
Schule wurde komplett erneu-
ert. Die energetische Sanie-
rung der Grundschulturnhalle
helfe zudem, Energie zu spa-
ren.

„Ein Jahr hatten wir eine
Baustelle in unserer Schule,
aber das Ergebnis kann sich
sehen lassen“, sagte der Leiter
der Grundschule, Thomas Ba-
der. Er lobte die ausführenden
Bauunternehmen und beson-
ders die Mitarbeiter der Tech-
nischen Dienste der Stadt mit

NORTHEIM. Ein umgestalte-
ter Werkraum, eine energe-
tisch sanierte Turnhalle und
die Schaffung einer Schulare-
na im Westbereich sind die
Eckpunkte der jetzt abge-
schlossenen Arbeiten in der
Langenholtenser Schule im
Kirchtal. Die Stadt Northeim
investierte dafür 231 000
Euro.

Im Werkraum mit Blick auf
die Arena wurde der Fußbo-
den abgesenkt, die Decke
schallisoliert und neue Werk-
bänke eingebaut. Auch der

Werkenmit Arenablick
Stadt Northeim sanierte Langenholtenser Grundschule für 231 000 Euro

Helle Räume mit Schallschutz: Die Werkräume gehören zu den renovierten Bereichen der Langenholtenser Schule im Kirchtal. Schul-
leiter Thomas Bader feierte mit Eltern, Schüler, Lehrer und Vertreter der Stadt Northeim die Einweihung. Foto: Schrader

NAENSEN. Der einsetzende
Schneefall führte am Freitag-
morgen im Landkreis Nort-
heim zu etlichen Unfällen.
Während die meisten glimpf-
lich mit nur kleineren Schäden
abgingen, kam es allerdings
auf der Kreisstraße zwischen
der Naensen und der Bundes-
straße 64 gegen 7.25 Uhr zu ei-
nem schweren Unfall mit ei-
nem Leichtverletzten.

Laut Polizei war ein Auto auf
dem Weg von Naensen in Rich-
tung Greene auf schneeglatter
Fahrbahn von der Straße abge-
kommen und im Straßengra-
ben auf dem Dach gelandet.
Auf der Hullerser Straße in Ein-
beck führte die schneebedeck-
te Fahrbahn zu einem Auffahr-
unfall mit mehreren 1000 Euro
Schaden. Ein Autofahrer konn-
te nicht mehr rechtzeitig
bremsen, als vor ihm ein Pkw
abbiegen wollte. (goe)

Schneeglätte:
Auto landet auf
dem Dach

DASSEL. Eine böse Überra-
schung erlebte am Donners-
tag die Eigentümerin eines Re-
naults, der in Dassel über
Nacht auf einem Hinterhof ab-
gestellt war. Als sie morgens
in den Wagen steigen wollte,
bemerkte sie nicht nur dass
drei Reifen zerstochen waren.
Das gesamte Fahrzeug war
laut Polizei auch noch großflä-
chig mit silberner Farbe be-
sprüht.

Der angerichtete Sachscha-
den beläuft sich Polizeianga-
ben zufolge auf über 3000
Euro. Die Ermittlungen über
die Hintergründe der Tat lau-
fen noch. (goe)

Plötzlich
war das
Auto silbern Schulfusion: Eltern fordern Befragung

Elternräte sprechen sich gegen verordnete Oberschule durch Zusammenlegung dreier Schulen aus
NORTHEIM. Die Schuleltern-
räte der Gutenberg-Realschu-
le, der Thomas-Mann-Real-
und -Hauptschule sowie der
Gerhart-Hauptmann-Haupt-
schule lehnen eine von oben
verordnete Zusammenlegung
ihrer Schulen mit Umwand-
lung in eine Oberschule ohne
gymnasialen Zweig strikt ab.
Sie fordern den Landkreis als
Schulträger auf, vor einer Ent-
scheidung die Eltern in Nort-
heim zu befragen.

In einem Schreiben an den
Kreistag fordern sie die Politi-
ker auf, nichts zu übereilen

und dem Vorschlag der Ver-
waltung nach einer Schulfusi-
on schon zum nächsten Schul-
jahr auf gar keinen Fall zu fol-
gen.

Zuerst müsse bei einer Be-
fragung aller betroffenen
Grundschuleltern der tatsäch-
liche Elternwille ermittelt
werden.

Fusion war nie beantragt
Zu keiner Zeit sei durch

eine der Schulleitungen eine
Fusion aller Schulen beantragt
worden und schon gar nicht
ohne gymnasialen Zweig,

heißt es in dem Brief. Auch
eine von der Kreisverwaltung
vorgebrachte Begründung, die
Stelle des des Konrektors an
der Thomas-Mann-Schule sei
unbesetzt, entspreche nicht
den Tatsachen. Der Prosten sei
von der Landesschulbehörde
umgehend mit einem Nachfol-
ger besetzt worden.

Gerade die Möglichkeit für
künftige Schüler, an einer
Northeimer Oberschule einen
gymnasialen Zweig einzurich-
ten, würde neue Alternativen
in der Schullandschaft Nort-
heims bieten und zu einer Ent-

lastung des Gymnasiums Cor-
vinianum und der KGS Morin-
gen führen, heißt es in der Re-
solution der Elternräte.

Zugleich fragen die Eltern,
wie ein Schulbetrieb mit einer
Oberschule und einer Schul-
leitung, aber an mehreren
Standorten angeblich kosten-
günstiger als derzeit funktio-
nieren soll. Schließlich kriti-
sieren sie, dass den Lehrern
der betroffenen Schulen nicht
die Zeit gegeben werden soll,
eine pädagogisch sinnvolle
Planung vornehmen zu kön-
nen. (goe)

NORTHEIM. Die Helios-Al-
bert-Schweitzer-Klinik in
Northeim bietet am Mittwoch,
8. Februar, erstmals eine kar-
diologische Sprechstunde auf
Türkisch an. Der Chefarzt der
Medizinischen Klinik I, Dr.
med. Cemil Özcelik, nimmt

sich ab 14 Uhr
für die Patien-
ten Zeit. Künf-
tig wird die
Sprechstunde
auf Türkisch
regelmäßig an
jedem zweiten
Mittwoch des
Monats statt-
finden.

Schon in der Muttersprache
sind Diagnose und Therapie
der eigenen Krankheit für Lai-
en oft schwer verständlich.
Für Patienten mit der türki-
schen Muttersprache soll die-
ses Angebot als Hilfe dienen.
„Ziel der Sprechstunde ist es,
dass komplexe Sachverhalte
in Ruhe in der Muttersprache
erklärt werden können“, sagt
Julia Schürmann, Geschäfts-
führerin der Klinik. Sollte das
Angebot gut angenommen
werden, überlege man, es
auch auf andere Sprachen und
medizinische Fachgebiete aus-
zuweiten.

Es wird um Voranmeldung
für die türkische Sprechstun-
de gebeten. (nix)
Kontakt: Helios Albert-

Schweitzer-Klinik Northeim
Sturmbäume 8-10, 37154
Northeim, Tel. 0 55 51/
97 12 44
www.helios-kliniken.de/kli-

nik/northeim

Helios-Klinik:
Sprechstunde
auf Türkisch

Dr. Cemil
Özcelik

WESTERHOF. Viele Einwoh-
ner im östlichen Teil von Wes-
terhof klagen über zu langsa-
mes Internet. Nun ist eine Lö-
sung in Sicht. Die Gemeinde
Kalefeld erlaubt einem Altäm-
ter Internetanbieter, einen
Umsetzer auf dem Hochbehäl-
ter des Ortes zu installieren.
Darüber soll die Versorgung
erfolgen. (bsc)

Schnelles Netz
fürs Dorf

TIPP DES TAGES

Wer jetzt bauen oder modernisie-
ren möchte, profitiert gleich drei-
fach: Niedrige Zinsen, attraktive
öffentliche Förderprogramme und
bis zum 30. April 2012 vom KSN-
Bau-Bonus.Wir beraten Sie.

Bauen oder modernisieren
mit 2 % KSN-Bau-Bonus

Sie und das Handwerk
profitieren davon.
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